
Augsburgische Witterungsbeobachtungen
von

P. Kaspar Kulm.

Da die hohe Wichtigkeit, welche gegenwärtig die Witter-

ungsbeobachtuug erlangt hat, nicht in Abrede gestellt werden

kann , indem nicht nur Naturforscher durch Vergleichung der

Witterung verschiedener Orte und Zeiten die Wissenschaft

fördernde Schlüsse ziehen, sondern auch von den Regierungen

der einzelnen Länder diesem Zweige des Wissens viel Aufmerk-

samkeit geschenkt und grosse Summen darauf verwendet werden;

so scheint es auch dem naturhistorischen Vereine in Augsburg

nicht überflüssig zu sein, in seinen Berichten eine kurze Zusam-

menstellung von meteorologischen Beobachtungen zu veröffent-

lichen und einen Blick in die hiesigen Witterungsverhältnisse zu

gestatten. Der tabellarischen Uebersicht dieses heurigen Berich-

tes, die letzten 2 Jahre umfassend, mögen einige erklärende Worte

vorangehen.

Augsburg liegt unter 48^ 22' nördlicher Breite und 1500'

über dem Meere.

Was den Barometerstand betrifft, so ist er auf eine Tem-

peratur von Grad angegeben.

Da man in neuester Zeit immer mehr zur Einsicht kommt,

dass ein Thermometer , das unmittelbar an einer Wand hängt,

besonders bei grosser Hitze
,
ganz unrichtige Ergebnisse liefert

;

so machte ich meine Beobachtungen an einem Thermometer, das

mitten im Garten an einer von einem Baume zum andern ge-

spannten Schnur an der Sonne hängt.

Weil es bei der Messung des Niederschlages darauf ankommt,
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in welcher Höhe das Ombrometer angebracht ist, da derselbe in

den meisten Fällen nahe an der Erde stärker ist, als in der

Höhe ; so sei bemerkt, dass mein Regenmesser etwa 7 Fuss über

der Erde sich befindet.

In Ermanglung eines sicheren Platzes, an welchem das At-

mometer den ganzen Tag der Sonne und dem Winde ausgesetzt

wäre, habe ich zwei, eines auf der Ost-, das andere auf der West-

seite und zwar 25' über der Erde, und das, welches eine grössere

Verdunstung zeigt, wird in Berechnung gebracht.

Den Wind betreffend wird bekanntlich der schwächste Wind
mit 1, der stärkste mit 4 bezeichnet.

Das Wetter heisst heiter, wenn der Himmel den ganzen

Tag wolkenfrei ist, oder nur zuweilen unbedeutende Wölkchen

erscheinen; schön, wenn wohl mehrere Wolken da sind, aber

doch die Sonne mit geringen Unterbrechungen scheint; bewölkt,

wenn der grösste Theil des Himmels verhüllt ist; trüb, wenn

der ganze Himmel mit Wolken bedeckt ist , also die Sonne nie

scheint; gemischt, wenn ein Theil des Tages heiter oder schön,

der andere bewölkt oder trüb ist.

Wie bei dem Winde der stärkste, so wird bei dem Blau des

Himmels das schönste, welches den Tag über beobachtet wird,

verzeichnet und zwar bedeutet auf dem Kyanometer 1 das blas-

seste, 4 das tiefste Blau.
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